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Die Feſtlichkeiten in Karlsruhe.
Dienstag nachmittag empfing der Großherzog von

Baden im Beiſein der in Karlsruhe anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen den Herzog von Connaught, welcher ihm im
Auftrage des Königs Eduard die Jnſignien des Hoſenband-
ordens überreichte. Der Feierlichkeit wohnten auch der groß
britanniſche Geſchäftsträger und der Präſident des Mini-
ſteriums des groß herzoglichen Hauſes und der auswärtigen
Angelegenheiten bei.

Das großherzogliche Paar empfing um 5 Uhr im
Marmorſaale des Schloſſes das diplomatiſche Korps und
hierauf die Spezialgeſandten. Die in Audienz empfangenen
Herren nahmen um 6 Uhr an der Tafel teil.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Dienstag abend 8 Uhr 24 Min.
von Kiel nach Karlsruhe abgereiſt. Auch der König von Belgien
r re nstag abend Paris verlaſſen, um ſich nach Karlsruhe zu
egeben.

Die „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht ein Hand-
ſchreiben der Großherzogin an den Staats
miniſter Frhrn. v. Duſch, welches folgendermaßen lautet:

„Es bewegt mich mit dankbarer Freude, daß am 20. September,
in der Stunde, da wir in der Schloßkirche die Feier unſeres
goldenen Ehejubiläums begehen dürfen und Gott für ſeine un-
ermeßliche Gnade danken, in allen Kirchen unſerer ge-
liebten badiſchen Heimat die Glocken ihr. feierliches Geläute
ertönen laſſen werden. Es erfüllt ſich für mich damit ein wirklicher
Herzenswunſch. Die Bedeutung dieſes bis in das kleinſte Dorf hinaus
ſich erſtreckenden Glockengeläutes möchte ich dahin bezeichnen, daß es
nicht uns zu Ehren ertönt, ſondern Gott zur Ehre, und ich hoffe und
bitte, es möchten ſich viele, viele Herzen mit dem meinen
verbinden, um ihm zu danken, der mir in 50jähriger, unausſprechlich
reich geſegneter Ehe den Großherzog erhielt und uns dieſes weihevolle,
uns tief bewegende Feſt gewährt. So möge denn dies Dankgebet von
reden zu Gott emporſteigen, der uns bis hierher geleitet und

ge Hat.“ eZur Teilnahme an den Tauffeſtlichkeiten in Koburg
traf Dienstag nachmittag Prinz Adalbert von
Preußen in Begleitung von Kapitänleutnant von Harxt-
hauſen in Koburg ein und nahm im Reſidenzſchloſſe Woh
nung. Herzog Karl Eduard war zum Empfange auf dem
Bahnhofe anweſend. Zu den Feſtlichkeiten ſind bisher in
Koburg angekommen: die Herzogin von Albany, die Her-
zogin zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, Prin-
zeſſin Alexandra Victoria zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Glücksburg, die Prinzen Hans und Friedrich zu Schleswig-
Holſtein Sonderburg Glücksburg, Prinz Philipp von
Sachſen-Koburg und Gotha, Prinz Leopold von Sachſen-
Koburg und Gotha, der Fürſt von Bulgarien und als Ver-
treter des Königs von England der britiſche Geſandte in
Berlin Sir Frank C. Lascelles.

Der kaiſerliche Sonderzug traf Dienstag nach-
mittag 5 Uhr 50 Minuten in Koburg ein. Zum Empfange
waren erſchienen der Herzog und die Herzogin mit Gefolge,
ſowie der koburg-gothaiſche Staatsminiſter Richter, der Chef
der Miniſterialabteilung für Koburg, Geheimer Staatsrat
Schmidt und der Oberbürgermeiſter von Koburg Hirſchfeld.
Die Kaiſerin und der Kaiſer begrüßten die Herzogin und den
Herzog auf das herzlichſte. Nach der Vorſtellung der beider-
ſeitigen Gefolge begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften
nach dem Reſidenzſchloß Ehrenburg und zwar im erſten
offenen Wagen die Kaiſerin und die Herzogin, im zweiten der
Kaiſer und der Herzog. Die Bevölkerung ſowie ein Spalier
von Schulen und Vereinen begrüßten die Fürſtlichkeiten mit
ſtürmiſchen Zurufen. Vielfach wurden Blumen geworfen.
Der Bahnhofsplatz war mit Obelisken und einer großen
Ehrenpforte geſchmückt. Die ganze Stadt trägt reichen
Flagg eng

it der Kaiſerin trafen ein Gräfin Brockdorff, Gräfin Keller,
Fräulein von Gersdorff, Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach, mit dem
Kaiſer Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, Generaladjutant
Generalleutnant v. Löwenfeld und Flügeladjutanten Oberſtleutnant
v. Chelius und Major v. Friedeburg, ſowie Leibarzt General
Oberarzt D. Jlberg, ferner der Chef des Zivilkabinetts, Wirklicher
Geheimer Rat Dr. v. Lucanus, der Chef des Militärkabinetts,
Generaladjutant Graf HülſenHäſeler und der Vertreter des Aus
wärtigen Amts Frhr. v. Jeniſch.

Abends fand im Reſidenzſchloſſe bei dem Herzog und der
Herzogin Familientafel ſtatt, an welcher Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin und die übrigen in Koburg an-
weſenden Fürſtlichkeiten teilnahmen. Gleichzeitig war Mar
ſchalltafel für die Gefolge. Der Kaiſer nahm auf der Eiſen
bahnfahrt nach Koburg den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts von Lucanus entgegen.

Die feierliche Beiſetzung des Prinzen Albrecht von
Preußen fand Dienstag abend in Kamenz ſtatt. Um 7 Uhr
wurde in der evangeliſchen Kirche ein Gottesdienſt abgehalten.
Rechts neben dem Sarge nahmen Platz Prinz Friedrich Heinrich,
Prinzeſſin Heinrich VII. von Reuß, Prinz Ernſt von Sachſen-
Altenburg, links Prinz Joachim Albrecht, Hein
rich XVIII. von Reuß, Prinz Friedrich Wilhelm. Außer
dem waren anweſend die Umgebungen, der Chef des
Stabes der Armeeinſpektion weiland des Prinzen Albrecht, der

ofſtaat und eine große Anzahl von Gemeindemitgliedern.
e n und Chorgeſang hielt Paſtor von Tresckowiturgiſche bach Sodann re wiederum Gemeinde

geſang.
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Dann erteilte Paſtor von Tresckow den Segen,
prinzliche Förſter hoben den Sarg vom Katafalk und trugen
ihn zu dem vierſpännigen Leichenwagen. Hinter dem Wagen
ſchritten Prinz Friedrich Heinrich, Prinzeſſin Heinrich XVIII.
von Reuß, Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg
ihnen folgten Prinz Joachim Albrecht, Prinz Heinrich XVIII. von dieuß, Prinz Friedrich Wilhelm, die Um
ebungen, der Hofſtaat und trotz des Regens eine ſehr großeZahl eidtragender. Unter Glockengeläute ſetzte ſich der Zug

durch das Spalier der Mitglieder des Kamenzer Kriegervereins,
die Fackeln trugen, nach dem Mauſoleum in Bewegung. Jm
Mauſoleum ſang die Gemeinde „Chriſtus, der iſt mein Leben“,
worauf Superintendent rm aus Landeck die Einſegnung
vornahm. Nach dem Geſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“
folgte die Beiſetzung.

Prinz Albrecht und Fürſt Bismarck. Der „Vorwärts“
veröffentlicht einen Brief des verſtorbenen Prinzen an den
Generalleutnant von Winterfeld vom 9. Mai 1893, aus
welchem angeblich hervorgehen ſoll, daß man zu jener Zeit
eine Jntrige ſpann, um Bismarck nach der Reichstagsauf-
löſung mit dem Kaiſer zu verſöhnen. Tatſächlich geht aus
dem Brief nur hervor, daß Prinz Albrecht dem Fürſten Bis-
marck auch nach deſſen Ausſcheiden aus ſeinem Amte ſein
Wohlwollen bewahrte, was ohnehin ſchon allgemein bekannt
geweſen iſt; auch das dürfte bekannt ſein, daß Prinz Albrecht
den lebhafteſten Wunſch hegte, eine Verſöhnung zwiſchen
dem Kaiſer und dem großen Kanzler herbeizuführen. Der
Brief enthält alſo nichts Ueberraſchendes. Daß der „Vor-
wärts“ ihn aber veröffentlicht, zeugt aufs neue von ſeiner
Skrupelloſigkeit, vertrauliche Briefe der Oeffentlichkeit zu
übergeben.

Das Geſchenk Kaiſer Wilhelms an deu König von Norwegen.
Der König von Norwegen empfing am Dienstag den Adjutanten
Kaiſer Wilhelms, Fregattenkapitän v. Rebeur-Paſchwitz, in Audienz,
welcher dem König eine vollſtändige Admiralsuniform der deutſchen
Marine als Geſchenk Kaiſer Wilhelms überbrachte.

Die Kronprinzeſſin iſt Dienstag abend 10 Uhr mit Sonder-
zug von Tegernſee, wo ihr zu Ehren zum Abſchied ein Seefeſt ver
anſtaltet worden war, in München eingetroffen und um 108/, Uhr
nach Berlin weitergereiſt.

Reichskanzler Fürſt-Wilow. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Berlin: Wie lange der Reichskanzler Fürſt von Bülow,
der ſich jetzt von Norderney nach Homburg begibt, in Hom-
burg bleiben wird, iſt noch nicht beſtimmt. Die Dauer ſeines
dortigen Aufenthalts wird von der Geſchäftslage abhängig
zu machen ſein, und ſobald ſich die Notwendigkeit der An
weſenheit des Reichskanzlers in Berlin ergeben ſollte, wird
er ſofort dorthin kommen. Die Annahme einiger Zeitungen,
daß der Reichskanzler ſeinen Aufenthalt in Homburg bis
zum 15. November ausdehnen wolle, iſt nicht richtig, denn
ein ſolches Verweilen in Homburg iſt nicht in Ausſicht ge
nommen.

Schutztruppe und Kriegsminiſterium. Wie der „Jn-
formation“ mitgeteilt wird, ſoll das Oberkommando der
Schutztruppe von der Holonialabteilung abge-
trennt und dem Kriegsminiſterium unter-
ſtellt werden. Die „Poſt“ kann beſtätigen, daß Verhand-
lungen in dieſer Richtung ſtattgefunden haben, bezweifelt
aber, daß ſie ſchon ein definitives Reſultat ergeben haben.

Ein Preßdezernat im Kolonialamt iſt eingerichtet
worden. Die Leitung wurde dem Geheimen Ober-Renie-
rungsrat von der Groeben übertragen.

Eine neue Steuerart. Eine Filialſteuer ſchlägt
ein Antrag vor, den mehrere Stadtverordnete in Köln
dem Oberbürgermeiſter zur Beratung in der Stadtverord-
netenverſammlung überreicht haben. Der Antrag lautet:

„Die Stadtverordnetenſammlung erſucht die Verwaltung, in
Erwägung darüber einzutreten, ob eine Abänderung der Gewerbe
ſteuerordnung zuläſſig und empfehlenswert iſt, wonach die im
Stadtbezirk gelegenen Zweiggeſchäfte auswärtiger
r aber in beſonderem Maße zur Gewerbe
t e u er herangezogen werden.“

Schwindelausverkäufe.
Bekanntlich haben die Verhandlungen des Reichstags

über das Ausverkaufsweſen am 30. November und 2. De-
zember 1904 zu dem Beſchluſſe geführt, die verbündeten Re-
gierungen zu erſuchen, im Wege der Geſetzgebung Abhilfe
gegen die Auswüchſe des Ausverkaufsweſens zu ſchaffen.
Seitdem hat es an Vorſchlägen zur Verſchärfung des Geſetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes nicht gefehlt;
über das Ziel ſcheinen alle einig zu ſein, über den beſten Weg
gehen die Meinungen vorläufig noch ziemlich weit aus-
einander. Es iſt angemeſſen, in dieſer Frage auch einmal
eine ſüddeutſche Handelskammer zum Wort kommen zu
laſſen, und da fällt die Wahl unſchwer auf die Handels und
Gewerbekammer für Oberbayern, die angeſichts der gerade in
München beobachteten ſchweren Mißſtände im Ausverkaufs-
weſen ſchon ſeit Jahren eine entſprechende Ergänzung des be
ſtehenden Geſetzes fordert.

Der neueſte Jahresbericht der genannten Handels-
kammer ſtellt den Ausverkaufsſchwindel als eine der gefähr-
lichſten, zugleich aber auch eine der am ſchwerſten zu treffen-

den Erſcheinungsformen des unlauteren Wettbewerbs hin
und vertritt die Anſchauung, daß ein wirkſames Einſchreiten
gegen die Auswüchſe des Ausverkaufsweſens auf Grund der
beſtehenden Vorſchriften nur in ſeltenen Fällen möglich iſt.
Nach der Ueberzeugung dieſer Kammer hätte eine „allen-
falſige“ Behandlung der Angelegenheit folgende Geſichts
punkte zu beachten:

„Es ſoll der unreelle, ſchwindelhafte Ausverkauf, aber auch nur
dieſer, unter Strafe geſtellt werden. Es gibt zweifellos auch Aus
verkäufe, gegen die vom rechtlichen Standpunkte ſo wenig wie vom
volkswirtſchaftlichen eine Einwendung beſteht: ſo z. B. die Reali
ſation von wirklichen Konkursmaſſen oder die Verwertung von
Gegenſtänden, die von der Mode überholt und dadurch ungangbar
und minderwertig geworden ſind, im Wege des Ausverkaufs zu
herabgeſetzten Preiſen. Um nicht auch dieſe erlaubten, auch für den
reellen und ehrenhaften Geſchäftsverkehr geradezu unentbehrlichen
Ausverkäufe unmöglich zu machen und Handel und Verkehr in der
für ihre gedeihliche Entwickelung ſo notwendigen Handlungs und
Bewegungsfreiheit zu ſehr einzuſchränken, ſollten allzu enge geſetz
liche Vorſchriften nicht erlaſſen werden.“
Unter Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte empfiehlt

die Handelskammer für Oberbayern eine geſetzliche Regelung
des Ausverkaufsweſens nach nachſtehenden Vorſchlägen:

I. Wer einen Ausverkauf veranſtalten will, hat es der Behörde
unter Angabe der Gründe mitzuteilen. Die Behörde hat dieſes
Vorhaben öffentlich bekannt zu geben, und diejenigen, welche Ein
ſpruch hiergegen erheben wollen, aufzufordern, dies binnen 8 Tagen
zu tun. Erfolgt kein Einſpruch oder ſind die zur Begründung des
ſelben vorgebrachten Tatſachen nicht genügend glaubhaft gemacht, ſo
iſt dem Antragſteller mitzuteilen, daß gegen den Ausverkauf behörd
licherſeits keine Erinnerung erhoben wird.

II. Beſtimmte Ausverkäufe, die nur von der Konkursverwal
tung vorgenommen werden dürfen, ſollten anderen Perſonen ver
boten werden.

III. Das Nachſchieben von Waren iſt unter allen Umſtänden
verboten.

IV. Jn 8 12 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes iſt eine Beſtimmung des Jnhalts aufzunehmen, daß
ein öffentliches Jntereſſe bei Zuwiderhandlungen, welche geeignet
ſind, eine größere Anzahl von Gewerbetreibenden zu ſchädigen,
ſtets vorliegt.

V. Die ſog. Ausnahmetage, Spezialtage, billige Tage uſw.
ſind gleichbedeutend mit Ausverkäufen und als ſolche zu behandeln.

Man darf hoffentlich annehmen, daß die Vorlage des
Bundesrats ähnliche Grundlinien zeigen wird wie die aus
München ſtammenden Vorſchläge.

Sozialrevolutionäre Schreckensherrſchaft. Nach einer
Zuſammenſtellung der ruſſiſchen Zeitung „Stimme der
Wahrheit“ wurden wie im „Berliner Tageblatt“ mit-
geteilt wird in Rußland von Mitte bis Ende Juli dieſes
Jahres 143 Attentate ausgeführt, von denen 12 mißlangen.
Es kamen bei dieſen Attentaten 65 Menſchen ums Leben,
während 66 verwundet wurden. Von Mitte bis Ende Auguſt
waren 470 Attentate zu verzeichnen, von denen 26 fehl-
ſchlugen. Bei dieſen Anſchlägen kamen 179 Menſchen ums
Leben und wurden 265 verwundet. Jn den beiden letzten
Juliwochen konnten 115 Raubüberfälle verzeichnet werden,
von denen 8 mißlangen, während 30 Ueberfälle ihren Unter
nehmern die Summe von 151 319 Rubel eintrugen, bei 78
Fällen ließ ſich der Raubertrag nicht feſtſtellen. Für die ent-
ſprechenden Perioden im Auguſt ſteigern ſich die Raubüber-
fälle ſchon auf 164 bei 23 mißlungenen. 90 Ueberfälle
lieferten den Räubern einen Ertrag von 340 893 Rubel, in
51 Fällen blieb die geraubte Summe unbekannt. Das ſind
die von der deutſchen Sozialdemokratie geprieſenen Helden-
Brüder, die in wenigen Wochen mit ſo erſchreckenden Er-
folgen gemordet, geplündert und gebrandſchatzt haben. Zur
Unterſtützung ſolcher Leute ſind die deutſchen Arbeiter ge
nötigt worden, mehr als dreimalhunderttauſend Mark bei-
zuſteuern. Wenn von einer ſolchen Räuber- und Mörder-
bande, mit der die ſozialdemokratiſche Parteileitung ſich
ſolidariſch erklärt, eine Wiedergeburt Rußlands erwartet
werden ſoll, dann möge davor das ruſſiſche Volk in Gnaden
bewahrt bleiben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
iſt wieder zuſammengetreten. Es verhandelte zunächſt über den am
Dienstag eingebrachten Dringlichkeitsantrag Hruby betreffend die Vor
fälle in Troppau während der letzten Monate. Der Antragſteller
begründete eingehend die Dringlichkeit und verlangte Maßnahmen zur
Gewährleiſtung und Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und zur
Sicherung des ruhigen Nebeneinanderlebens der Bewohner von Troppau.
Jm Einlaufe befindet ſich eine Jnterpellation Broiter, ob die Regierung
bereit ſei, auf das Miniſterium des Auswärtigen einzuwirken, damit es
im Einvernehmen mit den Regierungen aller Kulturſtaaten oder allein
Proteſt gegen das Repreſſalienſyſtem in Rußland
erhebe und die diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland, ſolange
dieſes Syſtem gehandhabt werde, abbreche.

Frankreich.

Die Trennung von Kirche und Staat,
Mehrere konſervative und nationaliſtiſche Blätter verſpotten die

durch Henri des Houx gegründete Liga und ſprechen die Ueberzeugung
aus, daß dieſer Verſuch, eine ſchismatiſche Bewegung hervorzurufen,
ſchmählich ſcheitern werde. Der ſozialiſtiſche Führer Depaſſe ſchreibt im
„Siècle“, es ſei unmöglich, das Trennungsgeſetz durchzuführen, wenn



der Papſt nicht will.
Trennungsgeſetz, ſondern vielmehr ein Geſetz, das Frankreich an den

Dieſes Geſetz vom Dezember 1905 ſei kein

Vatikan gefeſſelt habe.

Spanien,
Miniſterkriſis Karliſtenbewegung?

Anarchiſt verhaftet.Trotz miniſterieller Ableugnung erhält ſich in Madrid das
Gerücht, daß nach Unterzeichnung eines proviſoriſchen Handels
abkommens mit Frankreich eine Miniſterkriſis eintreten werde, da
zwiſchen Kabinett und Kortes jegliches Vertrauen fehle. Die
Polizei hat in der Nähe von Villafrancg eine Waffenniederlage
entdeckt und in der Provinz Tarragona hat eine Schwadron
Kavallerie eine bewaffnete Bande von 15 Mann vergeblich auf
zuheben verſucht. Indeſſen verſichern angeſehene Karliſten, daß
ſie mit dieſer Bewegung, der auch die Gouverneure von Lerida
und Gerona keine Bedeutung beilegen, nichts zu tun haben.
Von der Guardig Civil iſt in Sabadell ein Anarchiſt namens
Enrique Pujol Amoros verhaftet worden, der aus Barcelong
ſtammt und ein intimer Freund des Urhebers des Mordanſchlags
vom 31, Mai iſt.

Norwegen.

Beiden Storthingwahlen,für die noch eine Stichwahl nötig iſt, wurden bisher gewählt 67 Mit
glieder der Linken, von denen 37 als regierungsfreundlich angeſehen
werden, 44 Mitglieder der Sammlungspartei und 11 Sozialiſten. Die

ruriteicn werden demnach in dem neuen Storthing 81 Mit
glieder zählen. Dem „Norsk Telegram Byran“ zufolge iſt die Lage
zur Zeit noch etwas unklar; erſt nach dem Zuſammentritt des Storthing
wird ſich herausſtellen, ob die Regierung eine Majorität beſitzt und
wie groß dieſe iſt. Es iſt nämlich nicht ausgeſchloſſen, daß die Linke,
die ſich in dem neuen Storthing in der Mehrheit befindet, ein aus-
ſchließlich linksſtehendes Miniſterium verlangen wird.

Niederlande.
Jn der Thronredezur Eröffnung der Generalſtaaten heißt es: Der Stand des Landes

und der Kolonien iſt ſehr zufriedenſtellend und die Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten ſind die freundſchaftlichſten. Die Lage der
autonomen Gebiete auf Celebes erfordert viel Takt und Beharrlichkeit.
Das militäriſche Vorgehen gegen die Jnſel Bali war unvermeidlich
infolge der Weigerung der Häuptlinge, den ſehr gemäßigten
Forderungen Genüge zu tun. Die Trhronrede kündigt eine
Reviſion der Geſetzgebung betr. die Aktiengeſellſchaften
und eine Reviſion des Strafgeſetzbuches und des Vereins und Ver
ſammlungsrechtes an. Die Entwürfe betr. die dauernde Erhöhung der
Einnahmen ſind fertiggeſtellt die Erhöhung der Stempelſteuer für
Titres und andere Urkunden und die Tabakſteuer und die techniſche
Reviſion des Zolltarifes werden folgen. Die Zuckerſteuer wird herab
geſetzt und diejenige auf Spirituoſen erhöht werden. Die teilweiſe
Trockenlegung des Zuiderſees wird erwogen ſchließlich werden noch
eine Anzahl ſozialer Geſetzentwürfe und Geſetze angekündigt, durch die
Holländiſch Jndien eine größere finanzielle Selbſtändigkeit gegeben
werden ſoll.

Türkei.
Die tatſächliche Lage.

Die Drahtmeldungen einer auswärtigen Zeitung, daß der Be
fehl zur Mobilmachung von 4 Redifdiviſionen zweiter Klaſſe
(64 Bataillone) ergangen ſei, iſt unbegründet. Es wurden zwar,
ſeitdem die Beziehungen mit Bulgarien getrübt ſind und Kriegs
befürchtungen auftauchten, verſchiedene militäriſche Maßnahmen,
darunter einmal auch die Einberufung von 4 Redifdiviſionen be
ſchloſſen, aber bisher iſt kein Befehl zur Durchführung erlaſſen
worden. Die Meldung, daß 180 Kruppſche Schnellfeuergeſchütze be
reits bei den Truppen eingetroffen ſeien, iſt gleichfalls unzutreffend.

»Von der erſten Kontraktlieferung (31 Batterien) zu 6 Geſchützen)
wurden bisher 14 Batterien (84 Geſchütze nach dem zweiten
Korpsbereich Adrianopel und 6 Batterien (36 Geſchütze) nach dem
dritten Korpsbereich, und zwar nach Mongſtir geſandt, ohne jedoch
bereits vollkommen ausgerüſtet zu ſein von den weſtlichen Batterien
ſind acht noch im Konſtantinopeler Arſenal und drei unterwegs. Die
Lieferung des zweiten Kontraktes, 62 Feld, 27 Gebirgs
3 Haubitzen und 3 1016 Zentimeter-Batterien wird in Eſſen noch
dieſen Monat beginnen und bis Sommer nächſten Jahres beendet
ſein.

Perſien.
Die Willkür der Verwaltung.

Mehrere Perſer ſuchten am Dienstag bei dem engliſchen Konſulat
in Reſcht Zuflucht. Sie forderten Schutz gegen die Willkür der Ver
waltung. Der Konſul gewährte ihnen ausgiebig ſeine Unterſtützung.

Mittelamerika.
Zum Aufſtand in Kuba.

Die kubaniſche Geſandtſchaft in Waſhington hat mitgeteilt, daß der
kubaniſche Staaatsſekretär He via von ſeinem Poſten zurückgetreten
iſt und der Sekretär für das Juſtizweſen Diago als Nachfolger in
Ausſicht genommen iſt. Der Rücktritt Hevias ſoll auf eine Meinungs-
verſchiedenheit mit dem Präſidenten Palma über die Erhebungen des
amerikaniſchen Kriegsminiſters Taft zurückzuführen ſein.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Ein Komplott entdeckt. Die Polizei in Petersburg ent

deckte ein Komplott der Revolutionäre, welches bezweckte, bei
dem heute ſtattfindenden Begräbniſſe Trepows die Peter-
hofer Hofkirche in die Luft zu ſprengen. Wichtige Verhaf-
tungen ſind vorgenommen worden.

Eine Thronrede.
Bei dem offiziellen Schluſſe des außerordentlichen fin

ländiſchen Landtages verlas der Generalgouverneur eine
Thronrede folgenden Jnhalts:

Vertreter des finländiſchen Volkes! Jhr werdet berufen zur
Beratung der Entwürfe zur Reorganiſation der Grundgeſetze, des
gleichen einiger Geſetze, denen die Bedeutung von Grundgeſetzen
fehlt, die jedoch die wichtigſte Seite des Staatslebens berühren,
beiſpielsweiſe die Landtagswahlordnung. Nach neun
monatlicher Arbeit habt Jhr die geſtellten Aufgaben beendet. Jch
habe mich überzeugt, daß Jhr die Arbeit gewiſſenhaft, ruhig und
unparteiiſch ausgeführt habt. Einige Geſetzentwürfe habe ich bereits
beſtätigt, betreffs anderer Eure ausgeſprochene Meinung in Er
wägung gezogen.

Meinen Dank ſpreche ich auch aus für die mehrfach ausge
drückten Gefühle der Untertänigkeit, an deren Aufrichtigkeit ich
nicht zweifle.

Während des jetzigen Landtages war zum letzten Male die
Ständevertretung verſammelt. Dieſelbe ſchließt jetzt ihre Tätigkeit
ab durch die Ausarbeitung des neuen Landtagsſtatutes und Wahl-
geſetzes, welches das politiſche Wahlrecht auf alle Bürger ohne
Unterſchied ausdehnt. Mögen dieſe Geſetze zur feſten Grundlage
der weiteren Entwickelung des Landes im Bereiche des Rechtes
und der Kultur dienen. An einigen Orten des Landes iſt aus der
Mitte der Arbeiter leider Unzufriedenheit gezeigt worden. Jch hoffe,
daß der aufgeregte Zuſtand der Gemüter und die Gärung
ſchwinden werden, ſobald das Volk in der geſetzmäßigen Beratung
ſeiner Wünſche den Weg findet zur Befriedigung ſeiner Be
dürfniſſe. Die Regierung wird ihrerſeits geſetzgeberiſche Maß
regeln finden, um den Wohlſtand der arbeitenden oder notdürftigen
Mitglieder der Geſellſchaft zu beſſern.

Jch erwarte, daß es bald möglich ſein wird, für den Landtag Reform
projekte auszuarbeiten hinſichtlich der wirtſchaftlichen Lage der Land und
Jnduſtriearbeiter. Jn einer Zeit wie die gegenwärtige, wo die geſellſchaftliche
und ſtaatliche Reorganiſation der wichtigſten Seiten des Volkelebens
berührt, iſt es notwendig, daß alle Wohlgeſinnten nach beſten Kräften
an der Löſung der bevorſtehenden Aufgabe ſich beteiligen. Jch wünſche
von Herzen, daß zwiſchen den Regierungsbehörden und den Bürgern
ein fruchtbares Zuſammenwirken zuſtande komme. Gemeinſam mit
Euch zum Allerhöchſten Gebete ſendend für das Wohl Finlands, erkläre
ich den Landtag für geſchloſſen. Nikolaus.

C

Aus Nah und Fern.
Ein folgenſchwerer Taifun. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ über

Manila gemeldet wird, iſt Hongkong Dienstag vormittag von einem
Taifun heimgeſucht worden. Es verlautet, daß mehrere Schiffe, darunter
ein deutſcher Dampfer, geſunken und andere beſchädigt ſeien.

Ein ſpäteres Telegramm meldet uns des näheren ausLondon, 18. Sept.
Ein Telegramm, das Lloyds Agency aus Hongkong über Unfälle deutſcher
Dampfer während des Taifuns in den chineſiſchen Gewäſſern
erhalten hat, meldet Dampfer „Johann“ (es wurde, um Sinken
zu verhindern, auf Sand geſetzt Dampfer „Apenrade“, der ſich
in ſinkendem Zuſtande befand, gab Signale und lief auf. „Prin z
Waldemar“ erlitt Beſchädigungen, über deren Umfang 7 nichts
bekannt iſt. Dampfer „Petrarch“ iſt geſtrandet, ebenſo der ampfer
„Emma Luyken“. Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende
Telegramme ein: Bremen, 18. September. Wie Boesmanns
Telegraphiſches Bureau meldet, ſind die Havarien, die der
Norddeutſche LloydDampfer „Prinz Waldemar“ bei dem Taifun im
Hafen von Hongkong erlitt, Beſchädigungen an den Schraubenflügeln
und am Hinterſteven.

New-York, 18. Sept. Eine Depeſche der „Aſſociated Preß“
aus Hongkong meldet, daß durch den Taifun etwa hundert
Menſchen ums Leben gekommen ſeien und unge
heuerer Schaden angerichtet worden ſei.

Ueber hundert Perſonen ertrunken. Bei Dover im Territorium
Oklahoma ſtürzte am Dienstag ein Zug der Rock Jsland Bahn zum
Teil in den CimarronFluß. Nach den vorliegenden Meldungen ſollen
dabei über hundert Perſonen ertrunken ſein.

Große Veruntreuungen. Der Notar und Direktor der Süd
holländiſchen Hypothekenbank Bland van den Berg iſt am 18. er. in
Rotterdam unter dem Verdacht, 700 000 Gulden veruntreut zu haben,
verhaftet worden. Die Aktien der Hypothekenbank notierten an der
Dienstag-Börſe um 100 Prozent niedriger.

Selbſtmord. Der Polizeirat Bela Bercezi in Budapeſt, der ſeiner
zeit die Unterſuchung iu der Zeyſig Angelegenheit geführt hat, hat ſich
in ſeinem Amtszimmer erſchoſſen. Berezi war in der letzten Zeit
kränklich.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Neuwied gemeldet: Jn der
Nacht zum 18 er. überfuhr ein Güterzug das Halt anzeigende Ein
fahrtsſignal vor dem Bahnhofe Neuwied, rutſchte durch und ſtürzte mit
der Lokomotive und mehreren Wagen in die Grube einer im Bau be
griffenen Straßenunterführung. Der Zugführer wurde leicht verletzt,
r übrige Perſonal war rechtzeitig abgeſprungen. Der Sachſchaden iſt
dedeutend.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte einen Teil des Dorfes Fraiſſebas
drei Menſchen ſind verbrannt.

Ein heftiger Waldbrand kam nach einer Meldung aus Cannes
in dem Bois de Callas zum Ausbruche das Feuer ſprang auf weitere
Waldbeſtände über und vernichtete etwa 20 000 Hektar Wald. Jn
Bagnol kamen zwei Frauen in den Flammen um.

„Jſt Liebigs Fleiſchextrakt ebenfalls an dem nordameri-
kaniſchen Schlachthausſchmutz beteiligt, oder iſt Vorſorge getroffen,
daß bei deſſen Herſtellung derartige Uebelſtände nicht vorkommen
Dieſe Frage beantwortet die Liebig- Geſellſchaft auf Anfrage
folgendermaßen: Zunächſt machen wir darauf aufmerkſam, daß
zwiſchen den großen nwor d amerikaniſchen Fleiſchkonſervenfabriken
und den Werken der Liebig-Geſellſchaft, die in den ſünd ameri-
kaniſchen Staaten Uruguah und Argentinien belegen
ſind, große Unterſchiede beſtehen, indem bei erſteren Fleiſchexkrakt
meiſtens nur nebenher, und zwar aus den Abfällen der Fleiſch-
konſervenfabrikation, Konſervenbrühen uſw. hergeſtellt wird,
während bei der Liebig- Geſellſchaft gerade die Fleiſchextrakt
fabrikation den Hauptgeſchäftszweig darſtellt und die Verwendung
von reinem Fleiſch daher eine Grundbedingung iſt. Jn den Liebig-
werken, die ſeit 40 Jahren beſtehen, herrſcht die allergrößte Sauber
keit. Für die Fleiſchextraktfabrikation wird nur geſundes Weide
vieh verwendet, das vor der Schlachtung einer ſorgfältigen tier
ärztlichen Kontrolle unterliegt, während geprüfte Chemiker die ganze
Fabrikation überwachen und die Erzeugniſſe fortwährend prüfen.
Vor der Vertopfung einer jeden Partie Fleiſchextrakt findet ſodann
noch eine letzte, ſehr ſorgfältige Nachprüfung durch den wiſſenſchaft
lichen Beirat der Geſellſchaft, in Deutſchland durch die Herren
Geheimrat Profeſſor Dr. von Voit- München und Geheimrat Pro
feſſor Dr. Max Rubner-Berlin, ſtatt, und es wird keine Sendung
vertopft, bevor ſie nicht von obengenannten Herren vollkommen
gutgeheißen worden iſt. Die wiſſenſchaftliche Kontrolle, ſchreibt
Präſident E. E. Günther von der LiebigGeſellſchaft, iſt eine ſo weit
gehende, daß ich mich zuweilen ſogar gefragt habe, ob die großen
Ausgaben, die wir dieſerhalb machen, gerechtfertigt ſind. Jedoch
zu einer Zeit wie der gegenwärtigen genießen wir den Vorteil
davon. Auf unſeren ungeheuer umfangreichen eigenen Viehfarmen
iſt Tuberkuloſe faſt unbekannt; die Maßnahmen, die zur Verhütung
der Einſchleppung dieſer Krankheit getroffen werden, ſind derart
ſtrenge, daß zum Beiſpiel das Vieh britiſcher Herkunft, das wir
von England exportieren, nicht nur einer tuberkuloſen Probe vor
der Verſchiffung unterſtellt wird, ſondern auch vor Uebernahme
auf unſeren Farmen einer nochmaligen Unterſuchung durch die
Behörde am La Plata nach voraufgegangener 40tägiger Quarantäne
unterliegt. Das Gebiet des La Plata iſt zweifellos für Viehzucht
das beſtgeeignete Land der Welt, es iſt außerordentlich gut be
wäſſert, und die Temperatur ich gleichförmig, ſo daß es, man
möchte ſagen, ideale Vorbedingungen vereinigt. Die Tiere unter
liegen vor Aufnahme in unſere Fabrik einer tierärztlichen Unter
ſuchung, und nach der Schlachtung werden ſie wiederum durch einen
Chemiker beſichtigt, und jedes Vieh, das auch nur einer Krankheit
verdächtigt werden ſollte, wird ohne weiteres ausgeſondert und der
Düngerfabrik übergeben, ſo daß es in keiner Form zur Nahrungs
mittelfabrikation verwendet wird. Der ganze Fabrikationsprozeß
von Anfang bis zu Ende wird täglich durch unſere eigenen er
fahrenen Chemiker überwacht und kontrolliert. Waſſer haben wir
in unbegrenzten Mengen zur Verfügung, da unſere beiden Fabriken
an den Ufern des Uruguay liegen, der bei FrayBentos ungefähr
624 Kilometer breit iſt. Profeſſor Robert Wallace, die bekannte
Autorität auf dem Gebiete der Viehzucht, unterſuchte in den Liebig
werken in Südamerika „jedes in Betracht kommende Detail genau,
auch die Viehweideplätze“, und beſcheinigte, daß das Vieh „ein
Rindfleiſch allerbeſter Qualität gibt und die Fabriken muſtergültig
hinſichtlich Sauberkeit und Vollkommenheit ſind“. Die Liebig
Geſellſchaft, die ſeit 1864 beſteht, verarbeitet jetzt jährlich das
Fleiſch von 200 000 Rindern, deren jedes durchſchnittlich fünf Kilo
gramm Fleiſchextrakt liefert. Aus 34 Pfund knochen und fett
freiem Fleiſch wird ein Pfund Fleiſchextrakt gewonnen. Der
Grundbeſitz der Geſellſchaft beläuft ſich auf über 400 000 Hektar,
auf denen teils das zu Schlachtzwecken angekaufte Vieh fett gemacht,
teils eigenes Vieh gezogen wird. Die Tiere werden in einer großen
Halle mittels des Genickfanges blitzſchnell getötet, darauf durch
Herzſtich verblutet und mit erſtaunlicher Raſchheit gehäutet und
zerlegt (oft bis zu 2000 Stück am Tage während der etwa ſechs
Monate dauernden Hauptſaiſon).

Der neue Kolonialdirektor Dernburg ſtammt aus einer alten
Mainzer jüdiſchen Familie. Zur Geſchichte des Hauſes Dernburg
wird dem „Rhein. Kur.“ aus Mainz geſchrieben: Die Dernburgs
entſtammen einer altjüdiſchen Geiſtesariſtokratie, einer franko
germaniſchen Familie, der wir eine Reihe heworragender Gelehrter,
vorzüglich Orientaliſten, zu verdanken haben. Jhr Stammort
war Derenburg, ein kleines Städtchen nahe Halberſtadt, und
ſcherzweiſe ſagten die Herren Profeſſoren, wenn ſie über die Her
kunft ihres Namens befragt wurden „Wir ſind Ritter, deren Burg
bei Halberſtadt liegt.“ Von Derenburg kam die Familie nach
Offenbach, Frankfurt a. M. und Mainz. Ueber das erſte bekannte
Mitglied der Familie, Jacob Derenburg, laſſen ſich beſtimmte An
gaben nicht machen. Sein Sohn Hartwig Derenburg war der
Verfaſſer eines in hebräiſcher Sprache geſchriebenen Luſtſpiels „Die
Bewohner der Welt“, die Nachbildung eines ähnlichen Stückes des
italieniſchjüdiſchen Gelehrten und Dichters M. H. Luzzatto. Es
wurde 1798 in Offenbach veröffentlicht. Um dieſe Zeit zog Hartwig

nach Mainz. Hier wurde er bald Sekretär der jüdiſchen Gemeinde,
ein Poſten, zu dem man ſtets gelehrte Leute nahm, da mit dieſem
Amt häufig die Obliegenheiten eines Lehrers und UnterRabbis
verbunden waren. Urſprünglich hieß Hartwig mit Vornamen
ZebiHirſch, aber am 20. Juli 1808 wird den Mainzer franzöſi
ſchen Bürgern moſaiſchen Glaubens, welche laut Artikel 7 des
kaiſerlichen Dekretes vom 17. März 1808 noch keine Vor und
Familiennamen angenommen hatten, befohlen, dies innerhalb dreier
Monate vor dem Zivilſtandsbeamten bei Vermeidung der Aus
weiſung aus dem Reiche nachzuholen. Bei dieſer Gelegenheit
wandelten viele Juden ihre altjüdiſchen in moderne Vornamen um,
und der „Cabaretier Herſch Dernburg“ er hatte nebenbei guch
eine kleine Reſtauration geben der Synagoge hieß von da ab
Hartwig Doerenbourg. ergl. Salfeld, Bilder aus der Ver
gangenheit der jüdiſchen Gemeinde, Mainz 1903.) Hartwige
älteſter Sohn, Jacob Dernburg, der Urgroßvater des Kolonial
direktors, 1794 in Mainz geboren, wurde Rechtsgelehrter. Er
war lange Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde und trat in den
vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zum Chriſtentum über.

Sport und Jagd.
Den großen Preis von Europa gewann Piet Dickenkmann

(Brennabor) vor Contenet, Walthour und Ebert. Die Fahrt
ging über 100 Kilometer und wurde vom Sieger in 1 Stunde
9 Min. 21 Sek. zurückgelegt.

Die JährlingsAuktion zu Hoppegarten fand, wie wir noch
nachträglich melden, unter ſtarker Beteiligung ſportlicher Kreiſe ſtatt
und erzielte ein ausgezeichnetes Reſultat. Von 41 angemeldeten Jähr-
lingen, die den Geſtüten Görlsdorf, Panitzſch, Grunag, Briggow und
Nordſtern entſtammen, wechſelten 29 Stück den Beſitzer und brachten
als Geſamterlös 109 000 Mk. Den Vogel ſchoß das Geſtüt Bockſtadt
des Frhrn. v. Münchhauſen ab. Die jungen Tiere der berühmten
Zuchtſtätte in Thüringen präſentierten ein ausgezeichnetes Lot. Für
die 13 Jährlinge wurden 89 200 Mk. erzielt, was dem guten Durch
ſchnitt von 6860 Mk. entſpricht. Den höchſten Preis brachte Perſeus
v. Saphir a. d. Palmyra, ein rechter Bruder des nützlichen Paladin,
den Herr Binding für 16 000 Mk. erſtand. Napoleon v. Manners
a. d. Namounga, dem erfolgreichſten Pferde Deutſch
land s, kaufte Trainer Althof für 10 200 Mk. Dr. Lemcke
erſtand die beiden Hengſte Donnerkeil v. Calvely a. d. Plure
d'Or für 8200 Mk. und Friedemann v. Gouverneur a. d.
Fechterin für 8000 Mk. Aus dem Geſtüt Görlsdorf des Grafen Redern
erzielte Wanderer v. Lobengula a. d. Luciang den höchſten Preis. Graf
Reventlow legte 3900 Mk. an, um den Hengſt in ſeinen Beſitz zu
bringen. Die füuf Jährlinge des Geſtüts Nordſtern bei Hannover
wurden zurückgekauft, da die Preiſe zu niedrig blieben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Sept. Jn der Zionskirchſtraße erſchoß der

Zuhälter Heß den Portier Ramin, mit dem er ſeit langer
Zeit verfeindet war. Der Täter wurde verhaftet.

Liegnitz, 18. Sept. Eine große Verſammlung der nieder
ſchleſiſchen Gaſtwirte hat einſtimmig die Boykottierung der
einheimiſchen Ringbrauereien und die Gründung einer Bier-
einkaufsgenoſſenſchaft beſchloſſen.

M.-Gladbach, 18. Sept. Eine chriſtliche Bauhandwerker-
verſammlung erklärte den jetzt ſeit 15 Wochen dauernden
Stukkateurſtreik für aufgehoben und beſchloß die Sperre von
35 Geſchäften, die die Forderungen der Arbeiter nicht be-
willigt haben.

Wien, 18. Sept. Die deutſchen Parteien Oeſterreichs
gehen daran, ihre Organiſation auszugeſtalten. Zwiſchen
den deutſchen Volksräten der einzelnen Provinzen ſoll eine
engere Verbindung zur Schaffung einer Zentralſtelle her-
geſtellt werden. Dieſe Zentrale ſoll in Wien ihren Sitz haben
und aus je drei von den einzelnen Volksräten zu wählenden
Vertretern beſtehen.

Rom, 18. Sept. Die „Tribuna“ meldet aus Caneg,
die Lage ſei noch immer ziemlich beunruhigend, es werde mit
der Bildung von Banden gedroht, auch beſtehe eine Agitation
unter den Gendarmen. Prinz Georg habe eine Proklamation
erlaſſen, welche zur Ruhe mahnt.

Mohilew, 18. Sept. Jn der Nacht auf den 16. d. Mts.
überfielen etwa 30 maskierte Männer das Bureau eines
Krongutes in der Nähe der Stadt Gorki und raubten
7000 Rubel.

Petersburg, 18. Sept. Auf eine Anfrage des Premier-
miniſters Stolypin beim Generalgouverneur von Warſchau
wegen der Gerüchte von einem bevorſtehenden Pogrom in
Warſchau antwortete dieſer, daß die Gerüchte jeglicher Be
gründung entbehren. Außerdem ſeien die energiſchſten
Maßregeln getroffen zur ſofortigen Niederwerfung etwa be-
ginnender Unordnungen.

Helſingfors, 18. Sept. Die Kaiſerin und ihre Kinder
gingen heute an Land und verbrachten zwei Stunden auf
dem kaiſerlichen Beſitztum Langencoski. Die Kaiſerjacht
„Standart“ bleibt in Kotka vor Anker.

London, 18. Sept. Wie „Lloyds Agency“ aus Port
Said erfährt, beträgt die Zahl der Verwundeten an Bord des
türkiſchen Truppentransportſchiffes „Aſſyr“ 100. Der eng-
liſche Kreuzer „Venus“ iſt jetzt anweſend.

NewYork, 18. Sept. Bis heute abend ſind bereits 47
Leichen der bei dem Eiſenbahnunglück unweit Dover (Okla
hama) Verunglückten geborgen worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 20. September Teils heiter, teils wolkig mit
Strichregen, normale Wärme.

Freitag, 21. September: Vielfach heiter bei Wolkenzug, meiſt
trocken, angenehm, wärmer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,78, Trotha 1,56, Alsleben 1,28, Bern

burg 0,80, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,22.
Unſtrut: Straußfurt NMoldau: Budweis 0,16,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden
burg, Unterpegel 0,68, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,16, Havelberg 1,02. Elbe: Pardubitz 0,04,
Brandeis 0,08, Melnik 0,48, Leitmeritz 0,22, Außig 0,06,
Dresden 1,55, Torgau 0,25, Wittenberg 0,98, Roßlau

0,48, Aken 0,75, Barby 0,67, Magdeburg 0,86, Tanger-
münde 1,16, Wittenberge 0,75, Lenzen 0,76, Dömitz 0,10,
Darchau 0,04, Lauenburg 0,16.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 18. Sept. (Rege Bautätigke it.) Zurzeit

herrſcht hier eine rege Bautätigkeit. Ein Fabrikneubau für die Bau
und Möbeltiſchlerei des Herrn Meißner geht ſeiner Vollendung ent
gegen. Der umfangreiche Erweiterungsbau für die Dampfſchoko
ladenfabrik der Firma Gebr. Böhme ſchreitet raſch vorwärts Die
Firma F. H. Bauer errichtet auf dem Grundſtück der Walgmühle
aus dem Material, das ſie aus dem Abbruch der Güterſchuppen der
preußiſchen Bahnhöfe in Leipzig gewonnen hat, Getreidelagerhäuſer
von etwa 150 Meter Frontlänge. Auf dem Grundſtück der Gas-
anſtalt iſt eine neue Gasbereitungsanlage erſtanden, ferner eine
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Einrichtung zur Gewinnung chemiſchreinen Ammoniaks gefcha
und ein neuer Gasbehälter von 2000 Kubikmeter Jnhalt aufgeſtellt
worden. Auch mit einer Reihe von Neubauten für Privat
wohnungen iſt begonnen worden.

Magdeburg, 18. Sept. (Ueber den Unfall des
Generals v. Bernhardi) im Manöver erhält die „Magdeb.
Ztg.“ noch folgende Mitteilung: Am Sonnabend, dem letzten Tage
der Diviſionsmanöver, ſah der Kommandeur der ſiebenten Diviſion,
Generalleutnant v. Bernhardi gegen Schluß des Gefechtes bei
Beetzendorf, daß die 7. Kavalleriebrigade zu einer
Attacke a die Artillerie des Feindes auf dem Sand-
kuhlenberge anſetzte. Er ritt ſofort mit ſeinem Stabe, dem General
ſtabsmajor von Brauchitſch, dem Adjutanten Major von
Wurmb und den Ordonnanzoffizieren Oberleutnants von
Goßler (10. Huſaren), Heubes Regiment 66) und von
Jagow (16. Ulanen) der Attacke, die weit hinter Audorf angeſetzt
war, entgegen und ſetzte ſich mit ſeinen Offizieren an ihre Spitze.
In Karriere ging es der Schnellfeuer abgebenden Artillerie ent
gegen. Bei einem tiefen, vor Graswuchs nicht erkennbaren Graben
am Feldwege dicht bei Audorf ſtieß das Pferd des Generalleutnants
mit dem Vorderfuß an den Grabenrand, brach in die Knie und über
ſchlug ſich, ſeinen Reiter in hohem Bogen in den ſehr tiefen Graben
werfend, der auf der anderen Seite des Weges lag. Während die
übrigen Offiziere des Stabes die Gräben ohne Unfall paſſierten,
ſtürzten daſelbſt noch mehrere Offiziere der Kavallerieregimenter
und mehrere Ulanen und Huſaren, ohne jedoch Schaden zu nehmen,
Der ſofort erſchienene Diviſionsarzt Doktor Brandt und mehrere
andere Truppenärzte bemühten ſich um den geſtürzten General und
ſtellten eine zum Glück nur leichte Gehirnerſchütterung
feſt. Nach kurzer Zeit kehrte die Beſinnung zurück, die in Beetzen-
dorf, wohin General v. Bernhardi im Krankenwagen gebracht
wurde, in den erſten Stunden des Nachmittags wieder vollkommen
klar war. Nach guter Nacht iſt im Laufe des Sonntages ſchon eine
erhebliche Beſſerung eingetreten, ſo daß zu hoffen ſteht,
man werde den Geſtürzten Ende der Woche nach Magdeburg bringen
können. Vorläufig bleibt er in ſeinem Quartier beim Grafen
v. d. Schulenburg in Beetzendorf. Die Führung der Diviſion hat
Generalmajor Freiherr v. Manteuffel übernommen, der
Kommandeur der 14. Jnfanteriebrigade, deren Führung dem
Oberſten v. Schon Regiment 26) übertragen iſt.

V. Dresden, 18. Sept. (Zu wohltätigen Zwecken.) Wie
das „Dresdner Journal“ hört, hat ſich Prinz Johann Georg dahin ge-
äußert, daß er für alle ihm aus Anlaß ſeiner bevorſtehenden Ver
mählung von Behörden, Städten, Korporationen uſw. etwa zugedachten
Geſchenke dankt, und hat dabei den Wunſch zu erkennen gegeben, daß
die hierfür etwa in Ausſicht genommenen Mittel zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden möchten.

Dresden, 17. Sept. (Ein Streikexzeß vor dem
Kriegsgericht. Dieſer gewiß ſeltene Fall trat ein, weil

die Jnſultierenden ſich zu ihren Beſchimpfungen gerade den Tag
einer Kontrollverſammlung ausgeſucht hatten, an dem ſie unter der
Militärgeſetzen ſtanden. Zwei Mitglieder des Holzarbeiter-
verbandes, der eine ein Drechsler, der andere ein Maſchinenſchloſſer
aus Spechtritz, hatten ſchon lange gegen den Unteroffizier der
Landwehr Drechsler Jähring aus Spechtritz, weil er ſich an einem
Streik nicht beteiligen wollte, in der wüſteſten Weiſe gehetzt und
ihm ſamt ſeiner Familie bei den Spechtritzer Einwohnern förmlich
im Verruf gebracht. Nach Schluß der Kontrollverſammlung be-
titelten ſie auf em Heimwege Jähring mit den Worten Streik-
brecher und Schuft, bedrohten ihn mit „Zertreten der Knochen“ und
vergriffen ſich ſchließlich tätlich an ihm. Das Urteil lautete für
einen der Angeklagten auf 2 Jahre, für den anderen auf 6 Monate
Gefängnis.

Landwirtſchaftliches.
Jmmer näher rückt die Zeit heran, wo die ſo wichtige

Lehrtätigkeit auf den zehn land wirtſchaftlichen Winterſchulen wieder
beginnt, die zurzeit unter der Verwaltung der Landwirtſchafts
kammer in der Provinz Sachſen beſtehen. War es früher möglich,
die Landwirtſchaft einfach nach dem Muſter der Voreltern zu be-
treiben, ſo iſt es doch heutzutage, nachdem auch im landwirtſchaft
lichen Gewerbe mehr und mehr die Anwendung der naturwiſſen
ſchaftlichen Grundſätze bedeutungsvoll geworden iſt, von Wichtigkeit,
neben den in der Praxis erworbenen Fertigkeiten die grundlegenden
Wiſſensgebiete und die Anwendung derſelben auf Ackerbau und
Viehzucht zu beherrſchen. Auf den landwirtſchaftlichen Winter-
ſchulen wird es nun beſonders den jungen Bauernſöhnen ermöglicht,
die Kenntnis der für ihren ſpäteren Beruf wichtigen Vorgänge ſich
anzueignen. Daher ſollte es ſich jeder bäuerliche Beſitzer angelegen
ſein laſſen, ſeinem Sohne, der berufen iſt, dereinſt an des Vaters
Stelle die Wirtſchaft zu übernehmen, die nur geringe Opfer
erfordernde Wohltat einer guten Fachſchulbildung zuteil werden zu
laſſen. Eine wie große Bedeutung die Landwirtſchaftskammer auf
die Ausbildung junger Landwirte in den Fachwiſſenſchaften legt,
iſt daraus erſichtlich, daß von ihr in den letzten beiden Jahren noch
zwei landwirtſchaftliche Winterſchulen, eine in Elſterwerda und
eine in Neuhaldensleben, zu den acht ſchon beſtehenden ins Leben
gerufen worden ſind. An allen Schulen wird der Unterricht nach
dem vom Herrn Oberpräſidenten genehmigten Normallehrplane
erteilt, und zwar von zwei Landwirtſchaftslehrern und mehreren
Hilfslehrern. Für die Aufnahme genügt die Volksſchulbildung.
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt an der Winterſchule
Worbis nur 30 Mark, an allen übrigen Winterſchulen 60 Mark.
Die Aufwendungen für Lehrbücher ſind gering.

Der Unterricht beginnt
an der landwirtſch. Winterſchule Arendſee am 26. Okt.

i Artern 9 29.7 r Elſterwe r da r 31re 7 re Er fu rt 1 6 r3,a 7 v G enthin 29.Me rſeb urg u 30.
o 9 3 Neuhaldensleben 30.m m m 3 Quedlinburg 29.u n 7 Wittenberg 1. Nov,Worbis 30. Okt.Jede weitere Auskunft über die einzelnen Schulen, die Unter
bringung in Penſionen und ſonſtige Erforderniſſe zu erteilen, ſind
die Leiter der land wirtſchaftlichen Winterſchulen, ſowie auch die
Landwirtſchaftskammer gern bereit. Die Anfragen und An-
meldungen zur Teilnahme an dem Unterricht ſind zu richten an die
Herren Caspaul-Arendſee, Herbſt-Artern, Hemeter-Elſterwerda,
Griſch-Erfurt, Dr. Lilienthal-Genthin, Dr. Gwallig-Merſeburg,
Dr. Herzberg-Neuhaldensleben, Blaß-Quedlinburg, Dr. von
Spillner Wittenberg und Dr. WienWorbis.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der er vom 15, September.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 847 600 000 Abn. 6 8409 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 43 488 000 Zun. 2275 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 321 000 Zun. 7 969 000

1072 915 000 Zun. 155 307 000
52 198 000 Abn. 8152 000

139 847 000 Zun. 11 6682 000

4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten

Paſſiva:
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7. do. an ſonſtigen Aktiven 123 962 000 Zun. 493 000

8. das Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

1362 194 000 Zun. 11 850 000

654 519 000 Zun. 148 971 000

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 712. die ſonſtigen Paſſiva 40804 000 Zun. 1904 000

In der Sitzung des Zeniralausſchuſſes der Reichsbank am
18. er. legte e Feſte Exzellenz Dr. Koch an der des
Wochenausweifes (ſiehe oben) dar, daß die Geſamtanlage der Bank
um 220 Millionen höher ſei als in der entſprechenden Woche des
Vorjahres und auch höher ſei als in den letzten fünf Vorjahren,Der Metallbeſtand dagegen ſei kleiner als in den un Vorjahren,

Die Deckung für die Noten betrage 62,2 Prozent und ſei um 7 Pro
zent geringer als in der gleichen Zeit 1904. Die Deckung für
Noten und fremde Gelder betrage 42 Prozent, d. h. 2,6 Prozent
weniger als 1905 und 7,3 Prozent weniger als 1904. Die Noten-
reſerve ſei mit 24 Millionen geringer als im Vorjahre. Der
Privatdiskont habe den Diskont der Reichsbank
erreicht. Die Bank von England und auch die Sächſiſche Bank
hätten ihren Diskontſatz bereits erhöht, und ſomit ergebe ſich die
Notwendigkeit einer Diskonterhöhung. Man hoffe vorläufig mit
24 Prozent auszukommen, wobei man auch im Auge habe, der ſtark
beſchäftigten Jnduſtrie das Geld nicht unnötiger Weiſe zu ver
teuern. Aus der Mitte des Zentralausſchuſſes wurde auch für die
Erhöhung um nur ein halbes Prozent geltend gemacht, daß der
amerikaniſche Geldbedarf vorderhand gedeckt zu ſein ſcheine.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 7 500 000 A. Aktien 7500 Stück
à 1000 Ah Nr. 1--7500 der Zentralbank für Eiſen-
bahnwerte in Berlin. 2. 2000000 A auf den Jnhaber
lautende Aktien der Brauerei Gottlieb Büchner
Aktiengeſellſchaft in Erfurt Nr. 12000 à 1000

y. Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen,
Aſchersleben. Jn der Sonnabend vormittag abgehaltenen ordent
lichen Generalverſammlung wurden der Geſchäftsbericht über das
8. Geſchäftsjahr ſowie die Jahresbilanz nebſt Gewinn und Ver-
Juſt Rechnung genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichtsrat
Decharge erteilt. Das dem Turnus gemäß ausſcheidende Aufſichts
ratsmitglied Herr Bankier Borchardt wurde per Akklamation
wiedergewählt. Die Dividende von 23 Prozent iſt an den bekannten
Stellen zahlbar.

—y. Neue Pulverfabrik in Thüringen. Die Verwaltung der
Vereinigten KölnRottweiler Pulverfabriken Aktiengeſellſchaft plant
die Errichtung einer Pulverfabrik in der Gemarkung Stadtlengsfeld
(Thüringen).

—-y. Von amerikaniſchen Eiſenbahnen. Die „New-Hork
Tribune“ ſchreibt: Jn gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen geht das
Gerücht, daß Harriman und die ihm naheſtehenden Kapitaliſten die
Kontrolle der Baltimore and Ohio-Bahn erworben hätten; dieſe
ſolle zuſammen mit anderen Linien, wahrſcheinlich der Chicago and
AltonBahn und der Union Pacific-Bahn, zur Bildung einer durch-
gehenden Transkontinental-Linie dienen. Die „Tribune“ erfährt
hierzu, es handele ſich um den Ankauf von 40 Millionen Dollars
Aktien der Baltimore and Ohio-Bahn, die die Pennſylvania-Bahn
kürzlich verkauft hat, durch Harriman, James Stillmann und
andere.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 18. Sept. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut
165 168 mittel 158 164 do. Sommer- gut 166 bis
169 mittel 160 165 do. Kolben Sommer- gut 178
bis 182 AC, do. Rauh gut 161 162 Ab, do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen unverändert, inländiſcher gut 154 157 A.
Gerſte ruhiger, hieſige Chevaliergerſte gut 170-180 mittel
160 166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
167 AC., hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
122 124 c. Hafer unverändert, inländiſcher gut 150-155 mittel
140--148 Mais unverändert, runder gut 126-128
amerikaniſcher bunter Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger 195--210

D Leipzig, 18. Sept. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 168--174 bz. Bf., ausländiſcher 191--200 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 163 167 bz. Bf.,
ausländiſcher 167 Bf. Gerſte per 1000, kg netto, Braugerſte hieſige
160 175 bz. Bf., ſeinſte üb. Notiz, auswärtige 180--205 bz. Bf., Mahl u.
Futterware 128--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. neuer
151 158 bz. Bf., aus ländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--146 bz. Bf., runder 132--137 bz. Bf.,
Cinquantin 154 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,00--14,50 bz. Bf.
Rübböl, weiter anziehend, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 62,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 28,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,50
do. Nr. II 18,00-—19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,25--11,75 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 18. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 185 AC, Okt. 184X Nov. 186
Donau 78/79 kg 2 90 Sept. Okt. 179 AC, Ulka 929 Pud prompt
180 Bahia Blanza 79/80 kg Sept. Okt. 1904 Roggen:
Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 1564 Sept. 156 Okt. 1578
DonauBulg. Sept. /Okt. 72/73 kg 157 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 111 und 111 bez., Sept. 110 und
111 c bez., Okt. 111 und 112 c bez., Nov. 112 C bez.
Mais: Mixed Sept. bis 15. Okt. 133 Okt. dreihäfig 1328
NewYork Sept 134 Dez. 133 Ac., DonauBulg. Galfoc. April Mai
117 bez., La Plata ſchwim. 122 Sept. 122 C. bez., Okt.
122 A. bez., Nov. 123 C. bez.

Berlin, 18. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
173,00--175,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 154,00 156,50 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 166,00 176,00 mittel 154,00 165,00 gering
150,00 153,00 ruſſ. mittel und gering 147,00 153,00 A.
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed guter
144,50 146,00 mittel 136,00 142,00 runder 128,00 bis
132,00 AC, türkiſcher 141,00--142,00 c frei Wagen. Gerſte, inländiſche
Futtergerſte mittel und geringe 143,00--155,00 gute 156,00
bis 170,00 ruſſ. und Donau leichte 121,00 125,00 amerik.
116,00 118,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware 156,00 162,00 kleine 170,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggen
mehl 0 und 1 19,90--21,80 Weizenkleie 10,00--10,50 Roggen
kleie 10,20--10,60 Preiſe um 21 Uhr Weizen ruhig Sept.
175,00 Okt. 175,50 Dez. 176,50 Mai 07 181,25
Roggen feſt; Sept. 158,00 Okt. 159,25 Dez. 161,50
Mai 07 165,00 Hafer feſt; Sept. 151,50 Okt.
152,50 A. Dez. 153,75 Mai 07 158,50 Mais behauptet Sept.
125,00 Okt. 125,00 Rüböl matt Sept. 62,40 Okt.
62,20 Dez. 62,00 Mai 07 59,20

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
175,00, Dez. 176,60. New York, Red Wint. 2, loko 121,00, Sept.
120,05. Chikago, North. I Spr., Sept. 109,25, Dez. 112,50. Liver
pool, Red Wint. 2. Sept. 137,25. Paris, Lieferungsw Sept.

Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 120,95. Odeſſa, Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpef., loko 111,95. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 158,00, Dez. 161,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ-
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 151,50, Dez. 153,75. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,45. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 18. September. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, z 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Sept. Kartoffelſtärke 16,75—— 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 17. Sept. Kartoffelſtärke 17—-17 Mk., Lieferung
Oktober-Dez. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--171 Mk.,
Lieferung Oktober-Dez. 16 17 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk
Superior-Mehl 17 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Hamburg, 18. Sept. Spiritus ruhig, September 152 G.,
September Oktober 154 G., Oktober- November 15 G.

Paris, 18. Sept. Spiritus behauptet, September 43,25, Oktober
41,25, Januar-April 41,25, Mai- Auguſt 42,25.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 19. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 ./6; gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Sept. Rüböl loko 64,50, Oktober 65,00.
Hamburg, 18. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 64,00,
Paris, 18. Sept. Rüböl matt, September 67,25,

670,0, November-Dezember 67,50, Januar-April 67,00.
Amſterdam, 18. September. Leinöl feſt, loco Oktober

19/, Oktober- Dezember 20, Januar-Mai 308/, Juni- Auguſt
W. Peſt, 18. September. Raps per Auguſt 28,80 Gd., 24,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,35, per Oktober 49,35, per Dezember 19,10, per März
19,20, per Mai 19,40, per Auguſt 19,65. Tendenz: Ruhig.

W. London, 18. Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Sept. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 375 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 18. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,50. Tendenz Schwach
behauptet.

W. Rio de Janeiro, 17. Sept. Kaffee. Zufuhren 41 000 Sack in
Rio, 97 000 Sack in Santos.
e Amſterdam, 18. Sept. JavaKaffee, good ordinary, träge,
oko 34.

frei Bahn hier 1,10 in

Oktober

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Sept. Baumwolle. Ruhig, ſtetig.

midling loco 52 Pfg.
Antwerpen, 18. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,52 Käufer, Dezember 5,25 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 18. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 5,28,

per Septr.-Okt. 5,15, per Okt.Nov. 5,09, per Nov.Dez. 5,009,
per Dez.Jan. 5,10, per Jan. -Febr. 5,11, per Febr.März 5,13,
per März-April 5,15, per April-Mai 5,17, per MaiJuni 5,18.

Petroleum.
Hamburg, 18, Sept. Petroleum behpt., Standard white loko

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 18. September. Bancazinn behpt., loco 101.
London, 18. Sept. Silber 318 Lſtrl., ChiliKupfer 877 Lſtrl.,

per 3 Monate 877 Lſirl., Blei, ſpan. 18 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 184 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 18. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 4x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 229 Rinder, 219 Kälber, 146 Schafvieh
uſw., 1073 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4143,
B. 38 40, G. 35--37, D. 32-34 Bullen: A. 40 42,
B. 37--39, 0. 34 36, D. 20--33 A. Kalben und Kühe: A.
B. 34--36, C. 31-33, D. 28-30, E. 23 27 Kälber:
A. 52--57, B. 43--50, O. 33-40, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35--37, O 30--34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 74 75, B. 72 73 C. 68--71, D. 65--71 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 10 Schweine.

Upland

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. Sept. Roter Winter- Weizen loko 78/,, per

September 78 per Okt. per Dezember 81 er Mai 835Mais per September 56/g, per Dezbr. on per Mai 49 Mehl 3,15.

Getreidefracht nach Liverpool 1!7,.
W. Chicago, 18. Sept. Weizen per Septr. 71/,, per Dezbr. 73

Mais per Dezember 42
W. New-York, 18. Sept. Petroleum Standard white in New

York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 18. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
und Brothers 9,40.

e àS T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales,
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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